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iÄBe;rlcht_übs r_^ine_F.ej Scliwedist’i;Łagr-land^____________  

Es war 3 ine Urlaubsreise* aber mit dem Ziöl{ ein Kennonlernen 
von Land und Ieuten9 von Sitten und Gewohnheiten zu ermöglichen,, 
Hauptgewinn ab#r war, da2 wir zunächst c.i;*taal 01 n£ groß®9 vorerst 
noch lückenhafte Übersicht über die flora. Lapplands erhielten«,

Weitere Reisen dorthin $ zu anderen Jahreszeiten und mit längerem 
Aufenthalt sina notig und auch «ohdu vergeh sheii, Sieben Taget aie 
uns für Lapplard diesmal nur z\x:r Verfügung staiaea « mi war vom 
.13« - 2o«6o62 - sind zu wenig9 um ein L$md ird bescm&ejra seine Flcra 
kennenzulernan0

Durob die liebenswürdige Vermittlung von Harm Prof- Saneberg, 
dem Leiter der Naturwissenschaftlichen Stadien Abisfes* war die 
Quartierfrag5- aufs beste gelöst worden ~ wir v;ohnt«n privat im 
reizenden Gästr. haue eine-3 schwedischen Bahnte am feen - und Herr Prof 
Sandberg hatte auch die Liebenswürdigkeit * vp.3 mit Ea*'; und Tat* 
sowie Zurverfügungstellung einschlägiger L:,t 1 *at *r «v. w. terstützer 
Wir mochten ihn dafür hier nochmals t *rzlieh c'.rr &rs> 1

über dye Ei rizelueite:i der Reise salbst ^ cll^n. vr r uns h. er nie 11 
allzusehr ausbxeiteüu Einiges jedoch :.a& hör* orgehoben und richtet 
Werdens

Als Kniseroute wählten wir d:.e Strecke i?c\ >1 3 ueberg - dem Göta« 
älv Cälv « Fluß) entlang «um Yänern - 'Cf.1 « lud» ? i:f Felur* ~ 
Storvlk (hier Umstieg in denwNordpileriM\Norup^eiL) * der uns in sehr 
schneller Fahrt weiten gen Norden brachte) - Łjusdr 1 - Bräche » 
Solleftei - Vännäs - Boden - Gälliv&re « Kiruna ~ Abisko»

Als besondere Annehmlichkeiten fl.sr T;aantahrt m S  hervorgehober» 
werden,, daß es dank eine« bestens r’urktionlesr-rJi im Platzkart ensys tcm 
keine überiU.ilten Fern--Expreß.züge gib* und die 'Vagen der "Sc;,! 
(Schwedische Staatsbahn) auch in der 2« Wage cle.ese für unsere Ver
hältnisse äußsist komfortabel ausgesiatl et 3inäc

Wir fahren also von Göteborg bis Abis&o - eJne Strecke von rund 
25oo km - eine kurz«* Nacht und einen lat gen Tag, Xx.rz war die Ha üb ;* 
denn es wurde so gegen 2'} Uhr etwas dämmrig und am 2 Uhr früh ec-.im. 
schon wieder d S o n n e ®  Das war noch in MitteIsohwed^n, Und als wir 
dann ara gleichen Tag gegen 22 Uhs* in Abiskc ankamen* :1a stand » 
Sonne noch ein gutes Stück überra Horizont,

Von den Gebirgen im Westen das Landes, über die in Nord-Süd« 
Richtung die Grenze zum Nachbarstaat Norwegen verläuft, fällt das' 
Land gegen Osten* zum Bottnischen Meerbusen hin stetig ab* Sr ist 
auch all den großen und kleinen Flüssen* d^e aus den: Gebirge kommen 
und meist 3anggezogene Seen durchfließen oder siih xx auf lange 
Strecken hin seeartig verbreitern* ihre Richtung gegeben» Nur die 
Flüsse Südschwedens* etwa von den Landschaften Värmland, Västerraan- 
i and und Uppland ab ergießen sich mehr südlich bzv/« südwestlich ln 
die Ostsee b»w, ins Xattogatt«

Das Land, das wir im 3x?prei3i;vtg durcheilen, i at wund er schön! 
Zunächst im SIden noch ueist weite Acker« und w* Lde flächen, dann

60 In Lapp! 3 nć wex 0 1 cd 1 sr t '* de:r FrühlingI
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mehr und mehr übergehend in endlos erscheinende ffäid 
van reizvoll gelegenen stillen Senn und r.* 1; uud aä 
eilenden FlLüesen. Yon Süd ne eh Meid mehr uni 
abnehmend^ sind A n s i e d l u n g * c-Ing* streu* 
detij, etwa sw 13eher* Kil an der tford&pitze 
seiner Erjs^n1 oan oekann': lala- ’lh zjl
sammenballer0 Hier gibt es n.>c;b. verhältniaraäB<g Vie 
z®B. Maschinenbau und j.n Fili o
"Was^".

dem pflanzen~geographischen Es frirs io ne fu.tr 
nehmen wir,, daß etwa auf der Bre:J!. te von :>t yv-

mähr a.T 
die 1

dej Yänern

er & unterbreche 
ehtig dahin- 
2%fcl 'und G t‘’1?4 

n Mittalscb^‘= 
und de?», wegen 
aen Dichte sr- 
Industrie» v i 

brotwe rke

TfOR KJ HI ETZ
uv^fi« W3 wir.

den •‘Hordpilen** umsteigen, die "natürliche ^ordiand^ren?fM 
Sie stellt etwa die Nordgrersse v«-r Eiche v v Buche d ar» In 
Landschaft Angermanland passie r::r:. wir dir i.ri <*er "'
mia-florylue-Subregion". M e r  verläuft av.~ i;ve sud^enz'* #}er 
"Nordschwedisehen Myrica-Subreglor*-, \u? w*J „ pa u  V  .1 B.Mo’cen 
überejuext die Bahn väej.e «‘XüsSe« eü:C den in dar der unssi-iaeß
iic‘&.;?n ‘Aaic er dun holisverarbe 11 e nd**n er kan ssi: treibt *

in
verlä ifl 
i ir

lind weäte.? geht es at. ur.end ’.3.cl ?n .fû .rle 
mächtigen Plü 3s ;r* und weite 1 L'ioor̂ n v*. r * • 
noch die Lau'b&äume v ?, rJ»rrh c i: • T-«ô  n- • ^
die Führung übernommen« Eei Bc m\ c i ^ L  •**<»
"Nordschwedlschon Na:*el.ivald
der Tom Hellgrün U r  Birk er 
ten und Tannen«,

W. 1.. *. .i li .i J.
und

M
: tl i?l

n,
... Wr. 
■ ! m 
”u wt 
:Ä6ülf 

m

bti len Säen,
ir'Sn».i in Süd-schweć-sp
.Vr3c..‘* nur die Flinte
v :Ias Gebiet der . * • «, 
a .j j o 1» ii a fc I n»i'. *ri< * r «•

•" kf*1 ;?r^r 1fr

In der nordßchwe^a& jh^n 5)tad- }MA> a
1 Rir 
di

U ® ß  
z  ira

:-r:t4ei wi» n H ?  aus.sei"dem 
■ re 1 p. ^rrs 1. r. ':it 3l aa we.1 t^r 
. Bahr oi< rörllic ,.e Anb

sogenannte 31 Erz bah nn c Bald let diu Pc 
geht es übei Gällivare-L!aj.mt«r£.i^" 9 v-c 
grenze passtertp :?i;r Erzstacit K^rvu.,«

KIrMnaf auf deutsch S(?iir̂ el:T > r ,l: e« •e:iir ;̂,.:ł'ettvt zisir 
E r zo g e n s an d<men; das n;eu'ivoll  ̂ !3.*z 1a ;.'agt.*b::iu abgebaut wir|i0 
.D?,e >ctadt maoit mit ihren itoclfcxner, Ho'ohbftut'Bn, der-f.r Faeaafesn he'il, 
freundlich ur.I favfcenf2t>ł _ gehalten «sind einen s>ehi saut ge- *
pflegten Lindmck; Vermut3loh aus verv-aItungstechnischen Gründen 
wurde das gan^e 'iebiet a:.v Tcmetrtlujs er.".!. ■:• ng bit- zur norwegischen 
***** Grenze iooh als ^^ädtgebict vpv: itiruna erklärtf woml i dies?» 
Stade flachemmäöig, mit etwa £o5 Kr Länge uv.d etwa 60 km Bret te 
zur größten Stadt der Welt wuxdec Von hier aus gegen üfärvi-c r-u 
|lbt es keine Straßen mehr« Einzigefs verkęl^rsmijrtei und di*azig^ Vf v 
bimdung ist die Im Jahre 19o3 von König Os'icar arofi’nete sfE:rzbahn>r̂ ! 
Auf ihr werden täglich viele Erzzüge von Klruaa aus sowohl nach 
Lulea am Bottnischen Me erbu ren? als auch naci:. Nartflfi zum .Atlant.,:;: 
gefahren® Und da dar Hafen von Narvf.k wegtn d e «5 Einflusses des 
Gołfstromee i v Winter eisfrei bleibt? dii? Erz ii|o auch de i Wirrte, x 
üöer verladen werden kann9 ist es ron großer Bedeutung, daß diese 
Strecke Kiru-ü' «■ Firvik trotr, Sehne o und tla befahrbar’ bleibt« 
Kostspielige und technisch interessante 3ebnee--- und Ls.wiaoftverbau« 
ungen (Schnee^alerien) und «Sicherungen łahife*&f&riśier^n d,-?ĥ r dVrj 
Teil der Er^buhn.^trecke, der dui/ob. und üb#:? - da* Gehirne m<sh ^
führto’ ;*;3 ",,ä> r. V'r, T« ft̂ h. jfrtrl ':3ihßau-k



Nach diesem kurzen Vorgriff auf die na ah yc * uns liegende Streek« 
nochmal zurück nach Kirunaf um von hier ans die Fährt fortzusetzeno 
Mehr und mehr weicht nun die Fichte zurück und fast reine Blrkenwäl- 
der beherrschen da :3 Bild» lion hier ab gibt es nur mehr wenige kleina 
Kieferninset n 9 während die Fichte dann gänzlich fehlt. Bald erreicht 
die Bahn, den etwa 9o km langen^ 319 qfcm großen und an meiner tiefsten 
Stelle 164 m tiefen Torneträsk ('See?* Dieser ln West-Oet-Richtung sich 
lang und schmal hinzieher.de Sea füllt ein alte? Gletschertal, Etwa 

5o km fahren wir am Südufer des See« entlang unö. erreichen bald das 
Ziel un3 orer Fahrtf den Ort Abiako Gstra* Dieser Ort 9 früher eine leaun 
bekannte Lappensiedlung, hat eiuh in Laufe der letzten Jahre mehr 
und mehr zu einem Touristenzentrum Schwedisch-Lapplands entwickelte,
Um das Stationsgebäude gruppieren sich etwa ein gutes Dutzend holzge
bauter Wohnhäuser, Bibliothek und Schule» In eiuem gutgeführten Laden
geschäft* dem einzigen am Platz,?, wenn man vom Bahnhofskiosk absieht, 
ist alles Lebensnotwendige erhältlich« Etwa 2 kti weiter westlich an 
der Bahnlinie* und mit eigenem kleinen S-ittLonegebäude, stehen die um
fangreichen jiotelbaa ten der "Tcuria «Station1'» Etwa auf halbem Wege 
zwischen dem Ort und der Touristatat ion int nahe dem Ufer des Sees 
die Naturwissenschaftliche Stationa Zur ź/jit uhb eres Aufenthalts in 
Abisc o (13c~2q*6o62' wäre? die den S^e um,gebenden Berge noch bis auf 
etwa 6-DO Meter Meereshöhe ücrab ?t »t m s a n  \enhäugend mit einer Schnee
decke überzogen* Die Hänge der am gegenübt liegt nd-au Seeufer (dem 
nördlichen) Rißh erheberdesn Berge verlauf<s■».. in feanćt«sr Neigung zum 
See hin« Von der Seehöhe (3^2 mi bin nuf «nwa 5^o m hinauf zieht 
sich ein Birkengürt&l . Abisko liegt in ein r otwa 5 km breiten und 
etwa ebenso weit nach Südtn ausgreifenden Gie tjsohermulde* die der 
Aoiskogletscher einst ausschürfte• ^ d"Am

«-p— ► «-■  4^
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eter&^te cć*‘e ■4bń&..9 fr -t̂ e ' tw#.&ąti0

Dl® 36 Mulde» die zum «röJsteti eil ci*i r,. «r»« ■• a i u_« %

£ l d  I S V S 08? ^ ^ ? 48??00 i8ł “nd’T0“ d«r"6i ' M c r t e i  l i Ä ’

Westen vom Nuól Ja#(U 6 3  n>* *eet-n “ * :ln2£?h* * iat begrenzt Im 

ufer herantretet i o ' S ß l i . Ä Ä Ä , ' ? 8 * *  d?£ S*«
langen Tunnel das Hindern* fbsr, .nds/«-L 8 W a  iC00 J

1174*2 ( t K f l aÄ l * ^ r i » r  dös' Sitttatjlklco-mat
und die Ausläufer n'4 s J m Ä L  **£ 5*f ?i Klwan^nnj« (nJUBje-Ma«*.' 
(tjirro-langaeaosanor B a a k e n - ‘an. 88 ^ ^ r v c  (1275 «)

ebgranz«Sd8rdiehBfrj«UKBr°r ”ilrU1 ä‘MUyf|. ss Abiak» in großem Boget
tjlkko (174o mi. Nia*onVi8~V» m ,  ~L\ ' f? i r 743/ : - >■ ral'<m-

a ^ - j a ^ h - r ^ ^ ^ - ^ p S C r g i r

halt*iL*dar & £ » . ■®ttlchea Wa1 dg«bi*t*n rari“8o2LrU*Sen° “ul*nfe- 

M u l d f d i r F 3 . ü 8 e f " Ä | J * " j o S  T i o k k ^’y!^3 *B*5fI“ J11«8*“ -*• «-»
Pallenjjckk und N1s r Ä J !  U  £ J laS }» ^Jamohaejokk, 
Torneträsk entfernt "in <*.»»i ’t «  Ir ' 7 km vom Seeufer des
Talmulde d u r c h z t ^ m e n d e n ^ ! * o g f  «”*  die

* « . k ,rribi ? S 2 0kk ®ücd®t bei der Abtsko-Touriatatation in den To-,-

Mündung de n Ge f ällsknick den 81 ^ ^ r t l T  ’
zu bildete,, ’ den dei Abiskog-tetsoher au-n Tornet, äsk

’tJRta.wev' «a/rjWtAkw*t&aAfa* <
A a & ' v e A I / , / /

m i m  * * * * ” •

\ V

* * P&yr<m-ó^cfs^j __ r

^IfcĄ Y&*t A&täh &Lt* &f** «f*i *?**& f' ‘
yWflpfe*.
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Als w ii am 13o6„62 ge.ęen 22 Uhr in Abisko ankainen, da gaben une 
der uns für diene späte Stunde ungewohnte Sonnenschein, der vom Son
nenlicht überflutete, s.T, noch Jdt einer dünnen Eisschicht übersoges 
See3 die de:i See umgebenden«, schneebedeckten Berge und der warme 
Farbton, der von spaten Sonnenschein überge benen rotbraunen Holzhäu
ser einen beglü kenden Empfang' Diesen Gesamt einriruck verstärkte 
noch aas v;hjärtJ.lg vaikouuron1' unsersr Kausi* rt:ln* Etwas enttäuscht 
waren wir irr. ersten Augenblick nur darüber, da SB die 3irken rundum 
noch kahl waren Doch als wir m  nächsten borgen Herrn Professor 
Sandbei^ in der Naturwissenschaftlichen Station einen kurzen Besuch 
machten, da ber higfce e. ■ uns mit den T/crtuns^ Sie kommen gerade recht 
zum Frühlinrrse i zug und J ' zwei 153 drei Tagen werden die Birken 
grün sein«. n So war es denn dann auch* Schon nach s/we^ Tagen . ag xbeüt 
dem Birkenws lc. ein licht grüner Hsuch und auf unseren Wanderungen 
den wir eine V’33 *blüffende Vielzahl von 5*rünbii ih eyn.o Dieses schnelle 
Begrüiien und e rblühen ne.uńt der /Lappe sehr treffend:
*Der Frühlirg explodiert"®

In der Umgebung von A'isko befinden wir uns in der subaloinen 
Birkenwald-Fe*;Ion die vor- den Ufern des Türme trask ^>12 mj im wes^e^
SiJs etwa & 5o m und im Osten bis etwa Öoo m herauf geht»

In der Talmilde von Alu sko befinden wir uns in dar j^er§ n6ub^ 
alpinen Regien des Birken# ul des-, Der Birkenwalds aer aas Bevax*^ py.~ 
Bescens •TIIR^T“ sp ior7 TJ s i 7 ® ^  der Fjä,5 L-Bir:!oe< besteht, ist hiej 
ziemlich geschlossen. Eu.nge3t.reut sind, nur ffenig3 Exemplare von 
Pinus silvestri, ssp lapponica, SCOT«*, der Gemeinen Kiefer, und 
Ainus lanuginosa, GILI.3«, 5yr.u Ainus incana* LC®, n.er̂  u r a u » a i e 0 
Nur sumpfige Steilen, Tümpel, Bor ererhebun: :n and Abuange bxeiben 
frei« Größere Gebiete dagegen bleiben ir der oberen su»>|l^j^,nBi^^ei 
waldręgion waidfrei« Gründe dafür sind, dal: dies™ G^Mete entweder 
S^ärSc dem T/ind aus gesetzt sind, im winter tm/ genügenden ^cłmeeschuta 
aufweisen» oder im Frühjahr zu lange von Sc:.: ‘ ee bećUckt  ̂sine* Je 
weiter wir ans teigen, desto größer werden diese «rald freien Areale, 
j a f der Birkenwald ist oft, nur auf besondere günstige Stellen zusam« 
mengedrängt, oder auf.einzelne Bäume oder Büsche reduziert»

An Bachläufen, in. der Nähe von Sciimelzwasseii:innen und an den 

Rändern der Sümpfe wird d:te Birke mehr ödes weniger durch 7 ex den

ar ten ersetzt« Vir finden dann S a l i x ^caprea-^I^^^Sal-Weide^^Salix 

nigricansi.SiriTH« *..§£»* mS

Salijc_lanata :. .L* * J[o 11 - ve:jd e a _ Sei ix. j£|;rs init es & _ Lz % ̂  Glanz -TJei de und 

seltener Salix_lag£gnumj_L. ̂ .IfSgplandische^Vfeide«

Eingestreut in den Birkenwald sind noch Ainus^lanuginosa^^GILIB« ,

37n« A«äincans^^DC« * Grau-Erle, Sorbus^aucumrialwLoÄ .Eberesche oder 
jilde..Vogelbeer2 Jogulusf tręmula%ml.ż^Zitterpappels_Esj)e und im 

grasigen Birkenwald auch PrunusMpadusÄ_ 1 •» Trauban~Kirsche*

Ausseraem sind B e ^ l a ^ n a m ^ ^ L ilÄ2werg-Birkes und Juniperus^e,o^unis, 

Jj * ̂  J£ f 15 f; i^e r t Jf/a Vh o Id er häufig«

- i? -
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lian unterscheidet hier grundsätzlich mzi. vc^schiadene Arten 
von Birkenwald und zwar;

1 . auf areln .saqr«a BöCaa, äcsn B e U e - B l a L . . « ^

28 * * * »  werdenuiiu. gar .3 tjsssc duers aus .-...alktoff ̂  , d«
krautigen Birfrenwal$«

Der größte Teil des Birkeaaaldet ist Eelda~j jjkenwr~

m a n s e S  ^ 9Che“ hiOT ir9i ^ « ^ ^ ^ ^ ^ d ^ b e d e e k ^

i S E f i K S - h S ^ h r o d i t o ; . i Ą f e a a ^ u r  *f .^ahenbeere, 

b; Yf i S m iJS, 5irtilluą t _Ł.Ł j g i ą  jl b 3-• ■- f, ,3n<i" *' "

c) Y K S ^ l » - Y « ^ rldagał.Ł;ł^ g i s g l k g *  g.

In den TixaxoB̂ .lihge:i sind es Moost* ten<5 hl« r *>.,» ___  * -
fTorftooosej, die den Boden bedecken«, * * -•£><*-* c aa^aum

^  ** ÖS?; Güt.a cles Bodei?8 Ir *?m ^ p e tl *. ’?! * «. V* ,, « .
(MyrtdllM.BlrkenwaJ.ft) unterteil* * ? '*  L ~ I ^ ^ S K s i

-u Au* trockenem Boden = tapetJtT;-Mj4tiil?l:tai Ans oclatlo.n»

2. aus! etwas besserem Boćen » Eu ;Siyi;tillet'a.-/!. - >& i :itdon

;io auf noch besserem Boden & Gn'Eüio-tivH-i n o  J iÄ “J r ’-etua)»
(icit Geran: um s U v a t Jrum T -As io^latX vi
VIeseńpf 1 ansen)., “ * I ** ^ W - ^ ^ r c h s e r a a f c s l  m i  andere-,

~«L Ś£Z:?. 1- snwald ̂fsnder?, wir •

Equisettim scirpoides f RIORoV S***- w* a . rt4. * ...., . * ° 3 ^e.lafcni%ii> iß», lya.Lfräken
UtQU'lse tiM vjjcriisgatum* SCHLEIGH rv n-f^ '<• i <
~ a , * schachtbj,h&tiu ämaLfraken
Carex axetogena, SMITH,.. fteneterr

Oarox atrata> L a g Cieschv ärste Stff&tnt&rr

Betula, nana» L* * /5werg«Birfce<; rvätgbjörlc 

Parnassia palustris». 1 ., Stopf , H e j * K l a U , S U t t t t h f c M n  

s ühaaaenicrus» Ł , , I3oltebeerep Hjoriron 
Kubus B-T'Qt y.cus « L «, /tksr'bs.x1

E m p e t o m  hermaphroditum, ŁAITGB, Zwittrige Era^nbeere 

AndroK.eda rolifolia, I», Rosmarinheide, Orfeake. Roslinr 

V a c c d r l m  ayrtlllus» i . , Heidelbeere, l l a ^ y  

m M v M & t i f e U U i *  « $  Kreise:.beere, ;:,i^on 

iPingtrleula aip.tna9 L«,, Pen-Fettkraut, F^älltfetfirt
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Im krautigen Birterwgld fanden wir;

Lycopccium aexago., Lo v 3ytf o Huperzia selago0 BICRNH K 9
kennen-Bärlapp, Tannen-Teufelsklaue» Lopplummer

Lycopcdium annotinum9 L o9 Schlangen*Bärlapp

Lycopccium alpinun* Lo9 Alpefa~Bäriappf Fjällummer

Botrychium lunaria» S W os> L/ond~Raute? lasbräken

Cryptogramma crispa? R 0Ö E 09 Syn* Allosurus crispus9 BtvkNHo?
Krauser Hollfarn? Krusbräken

Cystopteris montaua» BERMH39 Cebirgs^Blaaenfarn* 1*inbräken

Anthoxanthuin odorntum9 L o f G e m e i n e  huohsras, VÄrbrodd

Phleum alpinum, Lo 9 AlpenJ-lieschgras,, F jälltimcte j

Kobresia ca:*SeinaP H'ILLD, 8 7n . Kobresfa simpllciuscula? WG.f
Echuppenried, Fleraxig sävetarr

Carex capitata, L<., Xopf-fegge* Hu^udatarr

Carex bigelowii* TüRKEZ9 Syn.» Carex rigida, GOJD« p
St arr e Segge9 Sty vstarr

Garex eaxatillFj Lo 9 Felsenliebende Se^g^e* Glane-starr

Juncus arcticus» WILLDo9 Arktische Binse* FjälltSg

Juncue triglumis* L«* DreiblüMge Binae9 LapptSg

Juncus trifiduss, Ji* 9 Dreispaltige Binse, KlyntSg

Luzula wählenbergii» RUPPRECH'i* W a h l e n b e r g H a i n s i m s e »  Fjällfryl«

Tofleldia pusilla, PERr«PSyno Tofieiaia palustris, HUDS09
Sumpf-Simse llilie, Bjcrnbrodd

Salix lanatu0 La,, Woll-Weide* Ullvide

Salix glauca* Lo9Syn0 Salix gleucoeericea, FLODERUS, Syn. Salix 
sericee* VII,.L. t Seiden-WeSde* Ripvids 

Salix myrsinites9 Lo 9 Glanz-Weü e 9 Glansvide

Salix myrsinifolie9 SALISB*9Syn.Salix nigricans, SM,,
Schwarz-Weide„ 3\artvide

Oxyria digyna9 H3LLo9 Alper-Säuerling* Fjällsyra
Polygonum viviparum9 Lc 9 Knöllchen— Knöterich^ Ormrot

Caltha palustris9 L o9 Sumpf-Dotterblume, Kabbleka

Trollius europaeuep La 9 Trollblume,, Smörboll

Ranunculus nivalis, I»** Schnee-Hahnenfuß, Fjällsmörblommt»

htnunwalus aciis s ep pumilus9 Lo 9 Kleiner Scharfer

Ranunculus reptane9 Lo 9 Kriechender Hahneafuß9 Strandranu.nkel 

Arabis alpina* Lo9 Alpen-Gänsekresee9 Fjälltrav 

Potentilla nivea, Lo9 Schnee-Fingerkraut„ Lapofingerört 
Potentilla crantzii» B32CK., Zottiges Finpeikraut, Varfinperört
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Potentilla h€?ptaphylla, oL.3i.jj_.Nov ..’iagerkr aut

Alchemii.la glomarulans$ ł»L5t£R: 9 knäuel'ter *.*r&uc-nnan t <sl,

A&tragalu& alpinus9 Lo * Alpen-Tragant, F j&lIvede1

si-&rsniura sil'va ni3*1?«t L.> 9 Aa ,c-'-Stcrchhchnabel,, £L'Ogßnäva (noch nicht
blü hend) ,

Helianthenmm alpeatre, DO© , Alpen*Sonnenröschen

Viola biflora, L 0 9 Zweiblut^ges V* i 1 eh en Fj, liv .j

Angeliea nrcha.i^nea aep nor/eg: o®, Lo, fcorw*>gi£{3h*V Eugelwarz,
^vaune (nur die Blätter! )

Corriue succicr*^ 6 * Schwadiftohtr Hartriegel, Hon?;bar

Pyrola rouundlifolls, L> ■ tun •'•' Dlj-.'t tr:tg*js ■"irterH’ür,*, riorskrpyrola
noch nicht blühend) 

Pyrola minor t Lo, /ü eines -.V\ai:erp'i ;.a,( Klot pyro 1 (nar Blätter) 

Trientaiis europaea, io,, Europäischer Siebenstern, Skogestjärna

Myosotis silvatica, HOFFM*EHRHo, ssp frigide, VERSTJIRGREN
Aajite1 1 ebendas Wald«Vergißmeinnicht , FjäUfcrgatmi^ej

Li nrtaea borealia, Lc 9 Nordisches Moosglöckchen, Linnea (nur Blätter] 

T us ei lago farfera, I», (ieraeiner Huflattich

Im krautigen ^rk^rwaild fehlt fast gann rscciniu* ■•■rtillua. 6 » 
ilexdslbee^-s' —  —  * - *

Verlassen wir den Birkenw*- Id # so Vr.z-wv. rtr* weiter anntet^i»^ v in ^  

untere a" piLnq- Ke^iorr.«

Hier ist d-sr Böden überwiegend von ftuft£jĉ $xjrKKfcfeiK£$ir
lye r^s trauen--ühid»

bedeckt, während aich einige Weiden-Arten (z.J, Salix lapponum, L< 

Lappländische t?xde, Salix fij„..auce5 ? L.> > Seiden—$eide und Salix lanat^s 

Log. Woll-Weiic) an geschützten und feuchten stellen nach halten«

Ar. €• 0 o t.i,falle fiy:*-D.-.iü I»s5'\<̂n» abar trockenen Vird sonnigen Stellen finden 

wir Junipoiufc communis, Lo, den Gerne:*nen n-acholderl 

Die Zw?rgstrauEh-Jeide eet^t sich zusammen aus einer dürftigen;, arter 

armen Vegetationsform und einer artenreichen Heidevegetation auf Kallt

In der arisenarmen iorm fanden wir;

Empetrura hermaphroditum, LANGE, Zwittrige Krähenbeere und

betu la na n a , L o, Z w erg-13 i Tlz a , Dy i 1 rg b j Ör k , fc e A d e a 1 o Ha u p t*»; e r i r e t e r

Ausserdem noch;
Kierochloa aipina, LIUEBLAD, Polargras, Polarb^odd

Lotseieuria procuxbens, DESVo® Miederliegendes ?elsenröschenp
Krypljung
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Arctostaphylos alpina* SPRo, A^pen- Bare nt rau di 

Vaccinium uligino8um9 Lc 9 ?.auschbee reę Trunk^ll-iser- > Ode* 

Vacciniura vitis-idaea* L«* Preiselbeere» Liugcn 

Diapensia Xapponica* L« v Berg-Grüne 9 Fjällgröne Uud 

Pedlculpriß ff,MpponieaP L* 9 Lappländische3 Läusekraut* Lappsira*

Liese vorgenannten Pflanzen gedeihen auf stark derr Wind ausge-

i

nur in ungenügender Menge hält

An S&ellen* dia iß* Winter durch Schnea gut geschützt sinä 9
1 ber frühzeitig schneefrei werden, fand-ei

Deschampsia flexuosa» TRIH«, Draht»Schmiele 

Betula nana9 Lo 9 Zwerg-Birka» >ärgbjörk 

i&mpetrum hermaphroditums LANG;., Zwittrige Krähenbeere 

Phyl lodoce coerulea9 Lo 9 B3.au.e Lapp<*nheidBe Łapoljung 

Vaccinium myrtillus9 L* 9 Heide Ibe eg** Bitbär«

ln der Artenreichen Ferm auf kalkhe.lt irew E ien treten als 

} auptvertr

Dryas octopetala» Lo $> Achtblättrige SilborwurKo Fjällsippa und 

fc iododendron lappcnicum9 ij* 9 Lapiländisch® Alpenrose 9 Fjällros 

auf o

■ eiter fanden wir auf den den Wird am me:a ton ausgaaetzten Stellen

Eisliebende,; fuöförra.ige Segge und

Carex nardina* Fries, als Charakterarten0

In Mulden, die im Winter reichen Schn «schütz bieten* blüht 

eine der hübschesten Krikaaeen*

Cassifcpe tetragona L«f Vierkant»Heide9 Xantljung und 

Carex rupestris* BELL*» Pelßan-Segge» KjUppstarr

An Stellen«, die in Fjü iögahr noch sehr lange von Schnee bedeckt 

eind9 kommen

Salix reticulata, L , 9 Netz-Weide, Nätvida und 

Poa alpina9 L« s Alpen-Riapengraa» Fjällgrös vor»

Diese Stellen waren aber zum Zeitpunkt unaares Portacins meist 

noch mit Schnee bedeckt oder erst ganz kurze Zeit schneefrei^ sc 

daß wir diese Pflanzen hier oben noch nicht blühend vorfanden«



- c0 -

Sali* retioulela fanden wir jedoch -oćh * baulich. an einigen 

lelsig©« Stellen ea FluSlauf des Abitke o.ici fcR «iolnn nooh ntcht 

gsn* aufgebläht lediglich la KJaSe l « emp a« a .

Ein groß r. a s r t o n  s « « n  n ,  an* c:,e K ^ p u r n e n  B1U e n t g e h e

r°n ftb0!i0deE3r0D Jiioh* ,u_ «in w *  ui* artenreich«

Vegetation auf Kalkboden beschrä nkt, fandet * 1*  ii W e  Alpenrosenart 

mehr oder weniger reiehliah vor ,.n fciU««!. «a 'hie,, bis hinauf 
in Höhen von 60© Metern«

An dxa u utar|_ńlBlne liegion sohllat-on sich bei weiter anaisei- 

genden Höhen dl.® m x t U g r e  und später nie obere slcina re,non an,

Wie a:ier sehen eingangs .erwähnt. biuVBder “'£* ć U bs H ä K nlsgan 

noch iiutf?r einer weitgehend geschlotseeren Schneedecke,

Ebenso, wie Alpenflora«, bringen aber 8u«h*dla dortigen
Fluß lauf ̂  /.d'.if ,a?;?n m  Täl 31 € •?»••,-*•• -ti -M-v»«,, q.- ,5

- J-ŁŁ ' J *'•* 'a,i * sotten Stridor« in wasent»

;'°r ^ ß e i e 3 i;iö],en nab« ‘ a«> • t ,B. aT oaujonartiget
Durchoruoh des Aria'cojokic nahe ra:;vr K&iu-j? in <:en Torneträsk

»eitex an " M i B I O B B R O n n " .  dam KalkateiRdurfhbruch am selber. PluS-

'l8ttf UT1<S aur dem ^« « b ä n k e n  de® Niasonjfikk -ine reiche Anzahl vor. 
alpinan Pflanzen blühend finden,

Am canjonj-.rtigen Durchbruc’v. des Abi fco jo1*!: .fandk “i • v-v«?

Salix herbaeen* L.* Kraut-Weid«, rvSritvjLü* 

octX.j.-K re 5iüui&tag J.<*. ? Met»25**”/«»id ' <-■ fi?-.

Minua.Tiia bif..or&? Lo , ?;¥7«ibliit '.«rer Meirich* F:-äll i'irel

Cardamine bellid.iiVfiia, Lo # 3ei£-*f£r:*S8«*t Fjällbräama

tieduir ro3ea9 X>0 9 K^&enwu^z-^Fett ienne * ixose rrot

Saxifraga nivalis* L« 9 Sehnee-Steinbret^h» ’r\‘älXbrä©ka

Saxifraga cppoeltifclia» u  5, Roter Steinoreob* Pi^urbräoka

Caasiope hypnoidss» L« p Mcos~Ii€)Xdef Mcssljunf:

Anteunaria earpathiea» WG,:p K&rpater^Katzeńpftitehen,. lappkattfot
(aur die* Blätter) 

Antennaria alpina* Log Alpen-KaftzeRpfö^asi:*,, fjäilk&ttf^t

Gnaphalium supimm» Lc „ Zwerg-Ruhrkraut* Fjällnoppa*

Ak 4,jLarsojcbro$t«itM, ea*rem w-riss an Kalki f*l&ea9 fäbdwn -k2v: 
Oystopteris mcrrfcanaf, LAM, 5ebr..rp:s--Blaaeiif&m* TinbrUk^r' 
vVoodsia gif bella,, R„BR.» f. Kahler Wirapertrtarn., Hällebr^ken 

Betula nana» i>0 9 ^werg-Birke^ Dvärgbjörk
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Th&lictrum alpinuw* Lo e öerg-Kaute* !• jälXruta 

Arabio alpina« Lo g Ai.pen~\Mnsekresse * Ł j.ädLLtrav 

Sedum r08©a9 fcsm L©» hos&nwurz-ł-e^hsnne p licsenrot#

Drjtas octopetala, Lo * Achtblätxrige Silberwurz, F,iäll*>ippa 

Viola biflora, Zweiblütiges Veilchen* Fjüllviol 

Pinguicula jdkpx»K vulgaris9 Le 9 Geneines Fettkraut p Tätört

und _ .. .
Auf den Kiesbänken und an den birken aeatanaemsn üferrandern

das Wiseonjokkj, kurz vor seiner Einraündu in a*n Abiskojokfe*

fanden wir*

rtuperzla selag^ ? BEKNH©* oynQLycopodium ;?elago3 L» ?
Tanner »Teufel skiauep Tanne n«oärlappf, Lopplummer

Lycojöodium alpirmi:- L.-; Alpen-Bärlapp9 lummer

Selaginella selaginoideb, IINKf Dorniger I/Ioosfarn^ Dv&rglumier

Equiaetum variegatura» SOłl JSICIJ*, Bunker Schachtelhalm, Smalfräken

Phleum alpinum* Lo» Alper.-lieachgi;,f.B9 Fjäll tlnwtej

Poa alpina. ssp viviparum L® s Alpeti-Ki3p*?ngrasv Fjällgröe

Kobresia caricins.f WILLP«* Schuppenriad , Fler&xig savstarr

Carex capitata» Lo * Kopf--Seggte» Hu'-uds^ar^

Carex bigelowii, TORTES, Syn.Cr.rex rigida, GOOIK, Starre-Segge*
o liyy 3T8rr

Carex saxatil&Bc. Lc f St:ein«=$eg?e9 F^lsenliebend© Fegpe9 Glansstarr 

Juncus arcuicus* WILLD® * Arktische Binse , Fjälltlg 

Junous triglumia* Lo * Dreiblütige Binsef Lapptig 

Juncus trifidus{ L< 9 Dreispaltige Binse5, KXyntUg

Lusula wählenberggi* KUPKECHT* '"ahlenberg'a Hainsimse, Fjälliryls

Tofieldia pueilla* PERS o 0 SyncTof ieldia palustris » **
Sumpf—S imsen «Lilie 3 B j orrabroda

Betula nana 9 m i  L* »Ztierg-Blrke, Uvärgbjörk 

Qxyria digyna* HILLS* Alpen-Sauerling* Fjällsyra 

Polygonum viviparum, Lcf ..Cnöllchen-Knöterieh* ü^mr&t 

Stellar! a cplycanth a t, LEB 3 9 Stsrnmiere* Ucrrrlanüf-<~r¥

Cerastlum U p s * n i m « ,  CR^ nf | S d Ä 8 ' h ^ Ä ^ X b p S ^ *

Cerastium ni,?resc«n8„ EDMONDSTOH» fohwärsllches Hornkraut,P.lararv 

Ceraatlum alpinumt L^, Alpen-Hcrrkraut, jjällarr

Arenaria ciliata esp norvegica« L.« G« ^ ^ rt^ r^ eglSChaS °anft"
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Minuairtia blflora* l* 9 l^veiblüt&gjer Meir&oä, Fjäl!ir?3rfn
Ziinuartia stristug SW... (> steifer MeirtoJi«, Raknörel

Silene aoaulis, Lo, Sterigullosee T̂ ;LmV^ ul,, I'.jllglim

Me 3 a n apium a p«t.alum,, L .,, Mo:rd * 3cv!*? >' '»v/r«,i> 5 h* ̂  . v * y --5 < ■ v> 1 • •.., , , . b ’^nu^.',Ky r* ,a i »biara
•tolandrium affin«, VAHi,,, iSp. ••: ,r tflorwC HÜ?R1DCffl'

" t f h r  Jc ! » ^  '«ehF«5ke„ "polarblura
/jisca,r;.a a.l.piiia- .1- , 6«r;< P * , . ,« - ev?il3«e) 11:ä

Całthe. p s l w t n s ,  L,, 5*.jp:. D. ;, Kaut, «w..

Ranunculua raptena,, X,, ., Kri* ..headsz Hahr. »nl*l; 3 ?rnr;raiuni-8-
fianunoulua pygma«»*, wo., Pygmäan-Hahnanftta, Drärgranunlwl

Kanuncultts nlnralia, L„„ Schnae-Hahnanfuß, ijaliamörblomma

Ranuneuivis eerit ssp pumüus, L ip Klainar Scharf«r llsh neni’ußs

0 ,„ Sraörblomma
rapavsi’ radl catum ssp hyperboreum9 ROT? 33^  Nördlicher Mohn 

, , * JällvailHi© ( uur die Blät+ei j
ira Di& alp Ina ? I.* v ̂ p en-Gäns i m e e e ,  5* j all t rav

Sedum. roeea, I c, s. htisenmirs-]«'«. .;thenne, Rosenrot

Saxifraga oppoa.ltj t'clla, .v Ho«*r Steinbrech, Purwirbr-ioka
Saxifraga stellar? *. ", •:;< o4 « .. A

e * -vl 5 *'****•-j*eiöw»eliP 3 -.järabräcka
axifraga nivalis 9 Lc * S'2hne*e ~3't oi.ri 1: eh. s. Fjällbräcka 

Saxifraga aizoiüee L ,  y # U h e m a « - S t a i n-OT«,sfc, SuJ.lbrSoka (nur die

Saxifraga groanlanöica, SIMONH, ßrönländiachw S t s i n b r a o a ^ * ^ *  ’

* Ju¥ bräska
Saxifraga eermie, L ,  Gekörnter Steinbrech* Knoppbrücka

rarnasr,ia palustris» Lo9 Sumpf-HerzblattP C^fete^blcama 

Potente i la rlvea* Lo* Schnee-Fi^erkraut* L&ppfingejrört 

Pot^tilU. c rant »ü., BECK, Zottig«, r ^ r h T a u t .  vfrfingerört 

oibbaXdia procumbana, L., s A:ipen-C-«lblingt.. JJr&r^ingerör*

DryaH octapefcala, L., Achtblättrig« Sill.rwar*, Ejällsippa 

Anthy.Qis vulnanarla» S., ßamainar W u w’kles. Get^äpplinj

Astregalua alginua, L.. 8 AXp$n-'Prägt n t , PjäJlveda' 
var. arctioua, SONDEH,, a<*‘

Garen!um silvaticua, L ,  Wald-Storchsohnabel, Skoeanära 

Coruus auecica, Ł. v Schwedin char 1-Iartr.le gel, Hönabär 

Loieelsuria procumbena, DEST., Miaderllagendca fałoeni-»*,h*«
K:

AVC--^Jtaphyios elpina, SPRc> /.l^n-Bäramrauba«, Kipbär
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Diapensia lapponica9 Lo 9 Berg-Grüne 9 Fjällgröna 

Gentiana nivalis* L*9 Schnee-EnzianP Fjällgentiana 

ßartsia alpinar Lo, Gemeiner Alpenhelm, Bartschie? Svarthö 

Finguieula vulgaris9 Lr? Gemeine? Fettkraut-P Tatort 

Finguieula aipina9 Lo? Alpen-Fettkrautf F.jälltätört 

Linnaea borealis* L OJ Nordisches Moosglöckchen, Linnea*

Im Nissonjckk-Ganjon fanden wir u.,a<> «

Polypodium vulgare9 L op Tüpfelfarn, Enge 1süß3

An Felsen fanden wir u 0a 0 felgende Flechten:

Lecidea pantherina*(Scheibenflechte ) 9 Lecanora gypsace© (Küchenflech 

te ) 9 Haemantona ventosum, Cetraria nivalis (Schneeflechte) und

Xa nthoria e1egans 0

Als botanisch interessierte Wanderer waren wir überrascht von 

der Vielzahl und Farbenpracht der allein in diesen wenigen Frühlings 

tagen Vorgefundenen Pflanzen« Es wurde uns debel nun such verständ

lich* und wir empfanden es als sehr erfreulich* daß weite Gebiete 

Lapplands zu Nationalparks (Naturschutzparks) erklärt worden sind«

So iS« ZoBo ein großes Areal zwischen dem Abiskojaure9 beiderseits 

des Abiskojokk flußabwärts bis zur Einmündung in den Torneträsk der 

"Abisko-’Natlonalpark11 o Nordwestlich der nach Norden ausgezogenen 

Seespitze des Torneträsk liegt9 sich auf einer Höh'* von etwa 600 
bis loco Meter hinziehend., der ,?Vadvetjakko-Nationalpark" und auf 

der Abisko gegenüberliegenden Seeseite ist, der "Bardudalen-National- 

park'1* Innerhalb dieser Nationalparks ist das Sammeln von Pflanzen 

verboten

Das tierische Leben war wohl wegen des erat begonnen Frühlings 

noch auf einige wenige Arten beschränkt» Außer dem Ren* das uns 

mehrmals täglich in kleineren oder größeren Rudeln begegnete9 hör

ten wir allerlei Vogelstimm©n9 sahen auch einmal - es war über dem 

Missonjokk-Canjon - einen Bussard kreisen und an einigen besonders 

warmen Tagen waren auch schon einige Falter unterwegs« In diesem 

Zusammenhang mag noch erwähnenswert sein9 daß Erdwürmer fast ganz 

fehlen« Es wird also kein "Mull” gebildet9 auch nicht im üppigsten 

Graswald <,
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Nachstehend la-setui wir nun tru^za ?hr^/ourig#r. v* irriger 

Pflanzen9 die uns besonders aa£ßafa' !f .in « i nd “c’c>'L ?* b ?

Vi scavif.„a 1 n ina,: mL ^  a * „ ?;’glln* .tlika

S t e nge1 ge a t r e c? k % v
B lät t s? r s t t i rv h 5 :' a h 
wimpüT^g BCP.8t
Krön blat tp la s3t
ihr Me.g*l am &nde 
Kapsel viel länger

Matten uni Hängeo

nicht klebend s, 
bis lanzettlićl 

kahl* *<c l*5h nur rl' 
2--ar t. duako? 

tarfc fb..ügel:..,*;

2
an tfrvnd» g-3»

•\ *ili i - Ti ‘ -.C 4 *& i.4 y
; uis weiß) 9 

s-’evbraitn et
al.s iU.;. ■ 1 rtü.* ts.

Kttbua chamsiemorua» Lr« Mo;1t . b.eers tf, art

n~
Ausdauer ud,, zweihändig*
Grundaebae weithin krrfe chand 9 rdmr irdische, 
jährige Stengel treibend, ^etzfcare einfach*
8®2o cm hooh9 aufrecht 9 mit zerstreuten* >x rsen 
Stieldrüsen und kurzen* abstehenden Kae.re.ic
Niederfeläiter schuppig, Laubbl&t;i;er m  1-4d 
stengelständift* langgeeti^lt, e< nfacix* ssjte'ht 
5-7-l#ppig, h^r zni e a r e n f geker b v -gebau t ö 
Nebenoi&tter de-ä unterst#'! X&ubblattast* frei» 
stengelständig Icu^ und rNslt* der
übrigen zu kn F^ansisu r&c^cfcsbi'idet*
Blüten einzeln „ er.detär.c ,.. £?&t t f
durch Fehl a chla ge r. urrröS lk rr ̂  «n e -. nge - 
schleOthtigo Kr^mbläl ter niaaelinl:-. •;*!*«
Staubblätter laug., 1‘ädlieu* in c>.’: rexbliohen 
Blüten ohne Staubbeutel., üz Ltfel ang,fädlieh. 
Steinfrüchtchen grr«.£, wenig zafelr*î fc« zuerst 
blaö-heilrot» spätei orangegelb b , bi^iuuli^ht, / ^ H J:7 
angenehm säwarllofc und &.rox?atli$-3h ^chnec^end*
Bspeen und Schweden s m « 3 n  Flüchte,
verwenden sie sur Herstellung von wofels:hriieckt?t/ 
Marmelad« oder nehmen &ie frisnh ale Tit^tnin- 
reicher B«er®n<>bst .

Das Areal der iaffaltsibsers 
Ton den nördlichen Breit

ln Skandinavien 
■ u liß in die südeiandi- 

findet man öle

i

nav i s e he n i& o o ̂ « a a n z v e r ̂ i n 2- e 11: 
noch im nirddeuiss^hen Flachland c 
Rubuschamaemorus gilt ala kalkfliehend^ ist ab^r im übrigen ln 
ihrem Hauptverbreitungsgebie.t nioh% an -eine besUrnnr-te Pfiatkzea^e- 
sellschaft c.ebunden.-, Wir finden sie zwischen Sphagnum und Betu la 
nana9 Bei Selix lapponum9 Salir glauca» Betula puBeacens und 
PinuB silveistrisc Auch in den v^rechiedenaton Heideges^llsehaften 
bei Smpętpum hernaphreditńrfl9 Empetrum nigrumf Oalluna vulgaris0 
Vaocinium myrt.' 11 Vaccinium u\iginc^umv- C'̂ ^nüiß svecica^uawo

Zirkuup» j ar-e a.V>arkt:l sch«.
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iSLä5-H2ii£ä2 i J L * . J i E Ü i Ä S ü S ? , * . . *  ||«rtär

St enge X einjährig,, Pflanz« stachellog? chna Se.Wiing* 9 
Blüten zwittrig zu 1 - T« freist lat t er proi3n heiipurpurn /bis 
weiSlioh)-. B i e t e r  '3 - 5~zHhl.ig Nobentrittar frei, breit" 
Früchtchen zahlreich^ mite-umiaóer ve.^wachsea3 braunrot (blaurot) 
Stein tief»grublge

An feuchten Orten and zwischen Getitłe^h,

Säjwm? .* S k ł 2 Ł S 2 ; & ~ Ł . t. $~i  *,..JJ yZ3?£ HSnabär

5 - 2% od bx.Le 3%i*$:Zv; GrußdaGh&e unterirdischf 
ff&grnah i cl : r .!:<*l:? -..ifrvcht krise?: ndt, tait 
3 f̂e?app^fb^.,Uiim b-ä.* -?«t. *n ,2ar Spitze und 
seitlich I^aite* -£eo .-. und .Uial-iuf^r treibend •

^eist aiehsere ‘-’.ej.« ,. und £:Lese nt* recht,
4—kat:tigj hrhi cćer ütr,,iu. an&tń 'it * 
haart9 nft wsiurot ^’,.£ ̂ laufen >> im unteren 
Teil mit &fh»ppei.fSrulgan M ^ d s ’-bVittern be-
SÔ T-.t ,

Ilis ,.at;->bbr?ttfsr ^ege.ristar^i^. sltranJ, s*f 3r~ 
tr.lg~ejjLllptl&&h bis ilagii-*?-, am '2 runde abga—
«rano. c t öd cr saijy ki. Tt■ & vers s hmä1 «rt vora 
stampflich fcis breirf5~spit zlie h„ hsadfÖrmig9 
5***?•“.*'’.ervig;, oberfjQ.it :i mehr oder weniger an~
<2<*d'!'t. u«* u bc?£■ u: y 9 m L1grttn9 unterseits kahX9 
aim:;: hgrita. _tt.VJten ln endständigen, die 
.Łrmoblatter nloht o-J$v nur wenig überragenden» 
zur ^vucht'Zeit abei 'fon dtp. 3*nt;enzwelken 
deutlich an Länge übartreffY*aen £rugdcldon9 
soh^firzprrpurii, von -riner w i ß e n  4~blottriges 
HÜile^ überragt; 9 dass? nach aa3en gewandte 
Kr onb lat t behaart > P ?üchte kage.!lig* Scharlach»- 
rot > Steia f.us&mmenge drückS seicht gefurcht e 

Trupp-»p oft auch herdenwel«?e auf 'Xori boden» Heiden 9 in Zwerge trauet 
Meidenp in llchtcii Gebüschen» auf ^nmoori, \m fe :item Untergrund 0
Boreal-zirkumpolar

Ib* nt$rdlicheia^ iJ^utschland und in ho^land «Xact ein..ge Vorposten« 
fundor^e rin u m m u s  dueolon. Wfk.»nrt In sp:i tei«zeiltünhc^n Schichten 
dea Kileinmare^ w?iröe von Br Ho Strąka .Blüte ns taub fossil vorgefun« 
den, h)8 ipt ansunehmen& daß die Pflanze aur Eiszeit weiter
verbreitet war

«.«LÄäSSfc^c. ̂ wi 11 rige Kr:lh*.; nbee re

Blatter strichiion bis eilätiglichv glanzend ar\ind in Querschnitt 
elliptisch^^abseiwS pit weißem Mitteln©rv<> Blüte ' mehr-ebig9 za 1-3 
an achaelständigen b «rauchtrieber,P Kelch- xäd Kr^nblatter 3® ganz« 
randig iCrone ^osa bis purpurn0Blüte üwitt^ie, Staubblätter 3 P 'bis 
zur Pruchtzeit bleibend, Narbe sitzend, 6^9-strahlig, Steintruchi 
6-9-fächerig u m  -steinige
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Kalkscheu und best&ndsbildend in Torfmooren^ Heiden und Wäldern,, 
V/ichtigfcte bodenbedeckende Pflanze im Gebieta

-5iL£,„5SS£Ł3z2lŁ®£tł® Al E!Ln£?5® * «. P^ällros

Krone purpurviolett,, ganss kahl* Staubblätter 5«16P kahl9 kurzer 
als der dünnep etwa 1 cm lange Griffel« Doldentraube 1 - ßb-lütig* 
Blätter ganzrandigf wimperlos9 zu&eits loekerv aoaeits dicht 
achiilfrigo Kelchzipfel 3-eckigp mehr oder woniger gewimpert •,

Dem Boden angedruokter Zwergstrauch0
Heiden und Hinge,: besonders im Weid eng Urtel, auch httber und tiefer,

• 56 -

Ph^n£doce_coeruleai2 r LŁL = Blaue La^P&nhs:,de ? rappl Jang

Kleinemv, diöht beb 1 »ittsrter Zwergstraujrc.
Blätter empetrum^ahnlich* strichlich? eben9 
lederig, drüsig ge^ähnelt« Mittelnerv 
schmal9 abseits vertieft9 weißlich .Dolde
1 - 8-bliitlga Krone fcsgsiżg krugigp blauviolett9 
Staubfäden kahls etwa 4 mal so lang wie die 
Beutel» Blütenstiel und Ke loh drüsenhaarig«, 
Fruchtkapsel kugelig* 5~fächerig9 drüsig* 
so lang oder etwas kürzer als die ianzett- 
liehen» spitzen9 drüsig-behaarten KelchzipfeXo

Nadelwald e v i m H o cl ,g e b i rge *

\

Hänge

Lo „ Kanten-He?.<1e, KantXjjung

Blätter 4~zeilig* oi«3ht ziegeligp dunkelgrün* 
zuseit3 rundrinnig9 abseits mit tiefer Längs- 
faltev f&r.t 3-kantigo Blüten einzeln9 aehsel« 
ständig^ glockige Krone wdti, 5-zipfelig* 
Blütenstiel kahl, Griff*! f-idlich* Staubblät
ter lo... Antheren mit. geschwänztem Anhängsel* 
Jede KapselMBappe 2-spaltig,

Hänge und He id ene

Bestandteil der nordischen Zwergstrauch-Heide 

Auf Kalk., All «-arktisch

Cassiope hypnoides, L«t lifo os-Heide9 Mossljung
Ct.«» cai«B3 f f  «*.•><&* eso c »  cjr»tL.>csc» < »  c c r - e r - ^ . J n e u e . :  :*© C b  <»*> *«■* « a  <t» c »  tt*o eas. «»«vc «.* «»»erjesa Truspoj c r c m a t t *  <S**c«l :sr«r£)

Blätter spiralig9 nadelig? fein gezähnelt9 
wSXbrÜckig* moosgrün» Blüten glSckchenförmigP 
weiß bis rosa überhaucht, einzeln am Ende kurzer 
Zweige* Blütenstiele kurzhaarige Griffelgrund 
keulig verdickto Kapselklappen ganz

H'inge und Heiden*

Bestandteil der nordischen Zwergst rauch~Ke ide .*>

Q  r r r  

* % 5 > J  v
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Diapenais iappunica » L » Berg-Grüne0 L^älTgrÖna
u>cbw.'.tr* -v »rar < % o »  o e  es a ? c r  I b  * »  . » w  :■» «cx «rr «  e x  :c *■» fria> *c» 72» *» «*. *lt mt * * mm f f  «ar m e r  ?fc «r w  Vfe. <an te. ■*»

immergrüner^, kahler,, rasenbildender
P l is nc r ,?t; rg b t r auun« Stengel gest aucht * 
Bl:itt;;r ledertg* achnalp riinglich* gaaa~- 
randig,. Blätenstiele =>chseX«t%odigi; ein- 
b 1 * t i g . Vorol h 11 tan d Ke loh ge 1 bg r ü n , 
Krone weitó bis weiß-ge Xblich~gr8.no 
Staubblätter 5y ebne Anhängse3 ö 
Ke b e n 31 au b b i?l 1 1 e :,• 0.
Häxige Bet itieo , Ark tä£0h«2ir iiarapular,
einzige Vertreterin dex aus 12 Arten 
bssteheetfeii Familie dar L;,a^ensiaceaeö 
die im System Kriechen £evi tirlkaeeen und 
Prämulbzeeii sl'siit.

Aber nioht nir die JPf lAssenwelt tep plant! e ur.cl d&a Erlebnis des 

Zusamment ref fene mit dem Kerbtier hat er es uti1? r»nge. fcan6 sondern 

in hohem tSaSe öau Iand selbst mit den vielen tausend Sec»np den 

lichten Birke M i l d e r n  und den artibe." ringsum sich aufbauenden 

Bergen-. Von ien Wald- und Heid** ge bitten dem G&te-as aas baut sich 

das Land laageam nach Wester, ansteigend zu den tjebirgeregionen 

entlang der achwediechnsorwegischen Grenze

Dank der vielen* neiat gut angelegten Wenderwege erlebt der 

Wanderer das Land mit all jeinen SchCnheitetty mit all seiner 

Binsfiipkeit c

Pei einem eintägigen Abstecher von Ab2ako aat;h Narvik sahen 

wir auch diese großartige Strecke der ^rribftbn**. Bei lornehamn 

verläßt die Bahnlinie den Tornetr^ek., wendet sich nach Westen and 

durcheilt ein terrassenförmig n*ich Yestei und Nordwesten ssa auf«' 

gebautes 3erg»Seen~Gebiet - Bei .1er Station Vassijßure® am See 

gleichen Namens (jaure «* See} gelegen* hafcen wir eine Höhe von 

519 Ke tern erreicht Vassijaure ist Schweden? nördlichste Bahn«* 

Station, An der Westapitze des Vaasijaure kemren v/ir an dem großen 

Schi- und Touristenhotel wLapplandia" vorbei und passieren kurz 

darauf bei der fjiiaiicm liikepr'inaea die Grenze nach Norwegen,, Pie 

Aussicht auf die vcw Zuge durcheilte Lergw«»J.t wird inmer wieder 

durch Tunnel© und ^ohneeaohuizverbauungen unterbrechen.
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Kurz nach der Station Björmfell wandet sich die Bahnlinie in 

einem groi3en Bogen gegen Südenp gleitet am Osthang des Norddalsn 

entlang, überquert es auf einer 18o Meter langen und 4o Meter 

ho&fen Brücke und erreicht bei der Station Katterat die größt®

Höhe dieser Bahnstrecke, 613 nu Wir haben die Wasserscheide Bott

nischer Meerbusen-Atlantik überquert und bei den nun nach Westen 

zu geöffneten Tälern bietet sich uns ein völlig verändertes Bild« 

.Durch den Einfluß des Golfstromes und die damit verbundenen 

feuchtwarmen LuitStrömungen ist die Vegetation hier wesentlich 

üppigero üun beginnt der Kombakfjord, dera alle Schmelzwasser der 

ihn umgebenden Berge Zuströmen« In rascher Fahrt geht es zu Tal 

und immer freier wird auch der Blick auf den Fjord«

Narvik, die Stadt am Ofotfjord, in den der Hombakfjord übergeht, 

hat seine Kriegsschäden überwunden und bietet ein sehr freundliches 

S t a d t b i l d o  Freundlich gesinnt war uns j» doch nicht der 7/ettergott, 

der uns immer wieder mit Gewittergüssen überschüttete« Nur in 

kurzen Hegenpausen konnten wir von der Stadt und ihrer prächtigen 

Lage einen allgemeinen Überblick gewinnenQ Las Stadtbild beherr

schend ist die Erzverladestelle mit den zur Beladung bereitliegen

den S c h i f f e n o

Neben all dem Schönen» was uns Lappland an Pflanzen - und Tier

welt* wie auch in seinem einzigartigen Landschaftsbild bot, war 

wohl das Erlebnis der Mitternachtssonne, dieses 24 Stunden am Tage 

Tagsein, nicht das Geringste0 Am Torneträsk geht die Sonne vom 

31«Mai bis zum 160 Juli nicht unter0

Auf unserer ganzen Reis® durch Schweden empfanden wir es^ daß 

wir in einem Lande waren, dessen Bewohner Höflichkeit, Gastliehkeit9 

Sauberkeit und. Ehrlichkeit noch als die Grundpfeiler des Lebens

betrachten« Karl und Dr«Renate Lübenau

Benutzte Literatur;
"Seventh International Botanical. Congresr tStockholm 195o?Exkursion 
Guides «CIIIc9 Phytogeographical Exkursion io the Surroundings of lake 
Torneträsk in Torne Lappmark, von Einar du Rietz9Sektion PHG ” 9 
Lagerberg,,Fjällflora• "F jällf lora"1, herausgegeben vom Schwedischen 
Touristenverband« Fr«Hermann, "Flora von Kord- und Mitteleuropa9« 
ilegi9 'Flora von Mitteleuropa®« Dr0H«Straka9 '!Aus der nacheiszeit
lichen Geschichte alpiner Pflanzen”, Orion, Heft 19/20/1 9 5 6«
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